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Mythologische Vorstellungen von Gott und Seele
psychologisch entwickelt von

Hermann Cohen , Dr . phil .

II .

Apperception der Menschenzeugung als Feuerbereitung und dieVorstellungSeele.

Es scheint poetische Erfindung , wenn der Dichter
singt :

 „ Golden waren die arani , mit denen diegöttlichenApvinendenFunkenhervorquirlten.DiesenKeimlegeichindich,daßduihngebärestimzehntenMond.WiedieErdemitAgni,wiedieHimmelsluftmitIndraschwangerist,wieVäjuderHimmelsgegendenKindist,solegeicheinenKeimindich."*)

 Man wird jetzt nicht mehr daran zweifeln , daß die poetischeApperceptionaufeinerzuversichtlichenVerbindungvonVor-stellungenberuht,dieimBewußtseinsichaneinanderdrängen.Sopoetischesunsjetztscheinenmag,d.h.sowillkürlich,soPhantastisch,dieMenschenzeugungalseineFenererzeugnngauf-Zufassen;soistdochdieseApperceptiondurchausnatürlich,derregelmäßigenWirksamkeitdespsychologischenMechanismusge-mäß.DarumhatsieauchalseineernsteSacheindenrechtlichenInstitutionenihreAnwendunggefunden.

 Ueber den Fluch , den der Brahmane gegen denjenigen aus -sprechensoll,derverbotenenUmgangmitseinerFrauhat,lesenwir:„WennnunEinesFraueinenBuhlenhat,denerhaßt,

* ) Kuhn S . 74 ff .
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